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Wie kann Europa seinen Wohlstand 
fördern und gleichzeitig seine 
Abhängigkeit von Rohstoffen und Energie 
verringern?



Kreislaufwirtschaft
Alles ist darauf ausgerichtet, Werte zu regenerieren.
Die Ausbeutung von Materialien, Einsatz nicht-erneuerbarer Energie 
und Erzeugung von Abfall ist zu vermeiden. 
Die Lebensdauer von Produkten und Materialien wird durch 
verschiedene Strategien verlängert: Teilen, Reparieren, 
Wiederverwenden und Weitergeben, Aufbereiten - und nur als letztes 
Mittel Recyceln der übrig gebliebenen Reststoffe. 



Circular Economy
• ist ein neues, regeneratives Wirtschaftsmodell. 

• dient dazu, die Nutzung und Lebensdauer aller Güter und Materialien zu verändern.

• stärkt die angestrebte ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltigkeit.

• verringert Ressourcenverbrauch und schafft neue Wertschöpfungssysteme.

• steigert Resilienz und vermindert Abhängigkeiten innerhalb globaler Lieferketten.

• beginnt beim Design und geht weit über eine Verbesserung von Abfallwirtschaft und 
Recycling hinaus. 

• verfügt über hohes Innovations- und Digitalisierungspotential. 





TAKE MAKE USE RECYCLE



Unternehmen sind der 
Schlüssel 

zur Schaffung 
sektorenübergreifender 

Wertschöpfungskreisläufe. 

Sie sind Innovationsmotor 
und zugleich 

Multiplikator eines neuen 
Kreislauf-Innovationssystems 
für modernes, regeneratives 

Wirtschaften. 



• Deutschland könnte bis 2030 durch Kreislaufwirtschaft die 
Ausgaben für Mobilität, Wohnen und Lebensmittel um 25 Prozent 
senken. 

• Wirtschaft würde jährlich 0,3 Prozentpunkte schneller wachsen.
• CO2-Ausstoß gemessen am aktuellen Niveau um rund 50% sinken. 
• Rohstoffverbrauch durch Auto- und Gebäudebau, Kunstdünger, 

Pestizide, landwirtschaftliche Wassernutzung und fossile Brennstoffe 
würde bis 2030 im Vergleich zu heute um bis zu 1/3 sinken.

• Auf Grund hoher Ressourcenabhängigkeit und der innovativen und 
stark mit Dienstleistungen verschränkten Industrie ist Deutschland 
gut aufgestellt, um überproportional von einer Kreislaufwirtschaft zu 
profitieren Österreich?

Studie: Growth Within: A circular economy vision for a competitive Europe Ellen MacArthur Foundation, McKinsey Center for Business and Environment, Stiftungsfonds für Umweltökonomie und Nachhaltigkeit (SUN)

Potentiale

https://www.mckinsey.de/%7E/media/mckinsey/locations/europe%20and%20middle%20east/deutschland/news/presse/2016/2016-01-25/160125_pm_circular_economy_deutschland.pdf


Der Übergang zu einer
modernen Kreislaufwirtschaft ist

eine System-Transformation.

Digitalisierung ist das Mittel zur
Beschleunigung.



Intelligente digitale
Lösungen helfen uns

die richtigen Dinge an 
die richtigen Stellen zu

bringen.



Um den Wert eines Produkts so 
lange wie möglich zu erhalten, 

sind Informationen über das 
Produktdesign, die 

Zusammensetzung und den 
Zustand entscheidend. 

Damit kann ein Produkt am 
Ende seiner Lebensdauer

wieder in eine wertvolle
Ressource umgewandelt

werden. 





Kritische Rohstoffe & 
Ressourcen

Überblick über den Verbleib von Produkten 
und Rohstoffen

Prognosen zur geografischen Entstehung von 
Lagerstätten 

Planbarkeit von Logistik- und 
Recyclingaktivitäten für bestimmte 
Materialien  

Ermöglicht gezielteren Recyclingansatz, 
höhere Quantität und Qualität von 
Sekundärrohstoffen 

Sicherung europäischer Quellen für 
(kritische) Rohstoffe



Satellitentechnologie

ermöglicht eine konstante
Lokalisierung von 

Produkten und 
Komponenten durch

Produzenten und kann so 
die Rückführung von 

Materialien ermöglichen



Erhöht die Transparenz der 
Lieferkette, reduziert Risiken und 
die verbessert die Effizienz sowie 
das gesamte 
Lieferkettenmanagement.
Blockchain-Traceability Projekt: 
Verbesserung der Rückverfolgbarkeit 
von Chemikalien im Allgemeinen 
und von Kunststoffen im 
Besonderen während ihres 
gesamten Lebenszyklus.

https://www.circularise.com

Blockchain-Technologie

https://www.circularise.com/


Distributed 
Ledger
‚Muttertechnologie‘ von Kryptowährungen 
und Blockchain wird von den Mitgliedern 
eines dezentralen Netzwerks gemeinsam 
genutzt, repliziert und synchronisiert. 

zB. Frankreich: Erzeuger, Transporteure und 
Landwirte von organischen Abfällen 
tauschen Informationen über die 
ökologische Wertschöpfungskette mithilfe 
einer Blockchain aus. Gewährleistet 
Transparenz der Wertschöpfungskette für 
organische Abfälle. Ermöglicht 
Rückverfolgbarkeit des erzeugten 
Düngers.



Materialverfolgung während des 
gesamten Nutzungszyklus

IoT-Gateways sammeln die Daten der Tracking-Sensoren ein, reichern sie mit Positionsdaten an und leiten 
sie an die Anwendung in der Cloud weiter. Die Lokalisierung basiert meist auf GPS.



Digitale
Produkt ID

Digitaler Produkt Pass der 
EU-K im Rahmen der 
‘Sustainable Product 
Initiative’.

Produktnachverfolgbarkeit
ermöglicht Schliessung von 
Material-Kreisläufen.



BAMB
Buildings as 
Material Banks

Bestandsverzeichnis aller in 
einem Produkt oder 
Gebäude verwendeten 
Materialien, Komponenten 
und Rohstoffe sowie 
Informationen über deren 
Standort (BIM basiert).



Projekt ZIN, Brüssel



KI für die  
Kreislaufwirtschaft

Verbesserung von Design und 
Geschäftsmodellen 

Optimierter Ressourceneinsatz

Aufbau und Verbesserung einer Reverse-
Logistic-Infrastruktur

Verbesserte Prozesse zum Sortieren und 
Zerlegen von Produkten, zur 

Wiederaufbereitung von Komponenten 
und zum Recycling von 

Materialien



KI in der 
Produktinnovation

KI gestützte Verfahrenstechnik 
ermöglicht zB. der 

Metallurgiebranche die 
Entwicklung umweltfreundlicher 

Legierungen in einer frühen 
Entwurfsphase.

In Kombination mit einer 
Lebenszyklusanalyse trägt dies zur 
Erhaltung natürlicher Ressourcen 

und zum Übergang zu CO2 armen 
Technologien bei.



KI basiertes Circular 
Design

DesignerInnen, die mit KI arbeiten, 
können Produkte, Komponenten und 
Materialien entwerfen, die für die 
Kreislaufwirtschaft geeignet sind: 

Der Einsatz von KI kann schneller zu 
besseren Entwürfen führen, da ein KI-
Algorithmus schnell große Datenmengen 
analysieren und erste Entwürfe oder 
Designanpassungen vorschlagen kann.



i Vision Circular

• 3D Druck für einen geschlossenen 
Materialkreislauf optimiert und zu 100 Prozent 
aus recycelten Materialien gefertigt, die zudem 
komplett recyclefähig sind. 

• Einsatz weniger Materialgruppen aus 
Monomaterial, Verbindungen einfacher 
trennbar.

• Keine Verbundwerkstoffe und Verklebungen. 

• Reifen aus nachhaltig angebautem 
Naturkautschuk.

• Bauteile wie zB. Lenkradkranz im 3D-Drucker 
mit biobasierten Materialien hergestellt. 

• Vollständig wiederverwertbare 
Feststoffbatterie mit hoher Energiedichte. 

• Aufbau eines Marktes für Sekundärmaterialien. Concept Car i Vision Circular

https://www.handelsblatt.com/mobilitaet/elektromobilitaet/nachhaltigkeit-komplett-recyclebares-elektroauto-bmw-zeigt-den-i-vision-circular/27584778.html


Sortieren und Trennen
KI & Robotics

KI-gesteuerte Sortierrobotern können in Materialrückgewinnungsanlagen wertvolle, 
saubere Materialien effizienter aus dem Abfallstrom gewinnen und so die 

Recyclingquoten erheblich steigern. 

.

https://zenrobotics.com/

https://zenrobotics.com/


What’s 
next?

Herausforderungen für 
Kreislaufwirtschaft & Digitalisierung



Gemeinsame
Datennutzung und 

Datenaustausch

Informationstechnologie ist eine 
wichtige Voraussetzung für den 

Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft, aber der 

Austausch von Daten über die 
gesamte Wertschöpfungskette 
hinweg ist von entscheidender 

Bedeutung.



https://www.eongroup.co/circular-product-data-protocol

https://www.eongroup.co/circular-product-data-protocol


https://r-cycle.org/

Branchenübergreifendes Konsortium in Deutschland: arbeitet an einem offenen und weltweit anwendbaren 
Rückverfolgungsstandard, mit lückenloser Dokumentation von recycelbaren Verpackungen entlang der 
Wertschöpfungskette – gespeichert auf einer gemeinsamen Datenplattform.

https://r-cycle.org/


Circular thinking first!

• Welches sind die Informationslücken, die die Umsetzung von 
Kreislaufstrategien verhindern? 

• Welche digitalen Lösungen können die Informationslücke 
schließen? 

• Welche Akteure entlang der Wertschöpfungskette könnten 
diese Daten gemeinsam nutzen? 

• Welches offene Datensystem sollte verwendet werden?
• Wie hoch sind die Umweltkosten dieser digitalen 

Technologien?



Re-think!
Digitale Technologie ist eine Chance für den Übergang zu einer 
Kreislaufwirtschaft, aber keine Pauschallösung - hat ihren Preis für 
die Umwelt:

• 1995 und 2015 Materialfußabdruck von digitalen Geräten  X 4!

• Gewinnung der verwendeten Rohstoffe (Edelmetalle, Seltene 
Erden) verursacht schwere Umweltschäden (Bodenzerstörung, 
Wasserknappheit, Verlust der biologischen Vielfalt) 

• Bei den meisten Geräten fällt eine Menge Abfall an: Herstellung 
eines 3 kg schweren Laptops verursacht 1.200 kg Abfall.

• Kurze Erneuerungszyklen verursachen ebenfalls große Mengen an 
Abfall. 

• 1 Training von GPT-3 von OpenAI 552 Tonnen CO2 un verbraucht 
die Strommenge von 320 Vierpersonenhaushalten in einem Jahr.

• Schätzungen zufolge sind digitale Technologien für 3,7 % der 
weltweiten Treibhausgasemissionen verantwortlich. 



FAZIT
Digitale Technologien ermöglichen es, Daten und 

Informationen zu generieren und zu verarbeiten, 
die für Kreislaufgeschäftsmodelle und die 

komplexen Anforderungen von 
Kreislaufwirtschaftssystemen notwendig sind. 

Die Optimierung der Funktionalität einerseits und 
die Entwicklung von Produkten als Dienstleistung 

andererseits, erfordern digitale Technologien.

Das Ziel der Dematerialisierung ist eng mit der 
Anwendung und Entwicklung von digitalen 

Technologien verbunden. 

Gleichzeitig bietet die Kreislaufwirtschaft die 
notwendige langfristige Nachhaltigkeitsvision für 

das Upscaling der digitalen Industrie. 

Ellen MacArthur Foundation, Artificial intelligence and the circular economy - AI as a tool to accelerate the transition (2019) 
http://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications 

https://www.era-min.eu/sites/default/files/publications/201023_ecera_white_paper_on_digital_circular_economy.pdf

http://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications
http://www.ellenmacarthurfoundation.org/publications
https://www.era-min.eu/sites/default/files/publications/201023_ecera_white_paper_on_digital_circular_economy.pdf


Willkommen in der 
Circular Future

Danke für Ihre Aufmerksamkeit






karin.huber-heim@circulareconomyforum.at 
https://circulareconomyforum.at/ 

mailto:karin.huber-heim@circulareconomyforum.at
https://circulareconomyforum.at/
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